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seinen Bundesgenossen in kurzer Zeit nach. So spottete die
Stadt ihres Bischofs, der mit Hilfe der Fürsten sie mit
 leichter Mühe zu erobern gehofft hatte.

—orrro—
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Ein Engel hilft den Magdeburgern gegen ihre Feinde.

Nicht mit Unrecht wird die Stadt Magdeburg eine der
 Festen der evangelischen Lehre und Freiheit genannt. Nächst
der Stadt Wittenberg, der Wiege der Reformation, giebt es
wohl keine Stadt, die so eng mit der ältesten Geschichte derselben
verbunden und verwachsen ist, wie gerade Magdeburg. Wie
es die erste Stadt Norddeutschlands war, in der die Lehre

 Dr. Martin Luthers völlig zum Siege kam, so war es in
der Zeit, in welcher der Protestantismus in die allergrößte
Bedrängnis geriet, die einzige Stadt, die völlig ungebeugt
und ohne Furcht Kaiser und Reich Widerstand leistete.
Damals wurde die Stadt auch „Unsers Herrgotts Kanzlei"
genannt, da hier in der That die Schreibstube war, von
der aus die Schriften zu Ehren Gottes und seines heiligen
Wortes ausgingen. Hier waren zahlreiche Kanzlisten ver
einigt, die aus ihrer Heimat und Thätigkeit vertrieben, mit
den Waffen des Geistes gegen die Feinde des Evangeliums
kämpften.

Aus der „Herrgotts Kanzlei" wurde jedoch bald auch
ein Kampfplatz Gottes, denn die Zeit kam schnell herbei,
daß Magdeburg seinen evangelischen Glauben und seine
Ueberzeugungstreue mit dem Schwerte in der Hand ver-


